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1 Einführung 

1.1 Ansprüche an mobile Endgeräte für das Homeoffice  

Schulen stellen vermehrt ihren Lehrern und Schülern mobile Endgeräte (wie z. B. Tablets und Note-

books), auf denen das Betriebssystem Windows installiert ist, für die Arbeit Zuhause, auf Exkursionen 

etc., zur Verfügung. An ein schulisches Gerät der paedML® Windows, das auch zuhause effektiv genutzt 

werden soll, werden spezielle Anforderungen gestellt . 

Á Es muss ein Benutzer-Account eingerichtet sein, der ohne Serververbindung genutzt werden kann. 

Á Dieser Benutzer darf nicht vom Profil-Cleaner der paedML gelöscht werden. Die vom Nutzer gespei-

cherten Daten müssen erhalten bleiben, auch wenn das Geräte in der Schule mit Verbindung zur pa-

edML eingesetzt wird. 

Á Dieser Benutzer-Account sollte als Standardbenutzer angelegt sein, sodass Schüler nicht eigen-

mächtig die Einstellungen des Gerätes ändern und beliebig Programme installieren können. 

Á Es wäre gut einen weiteren Benutzer-Account anlegen zu können, der Administrationsrechte auf 

dem Gerät hat. 

Á Diese Benutzer sollten jeweils über ein H:\  - Laufwerk verfügen, da viele Programme dieses Lauf-

werk als Standardspeicherort verwenden oder gar fordern. 

Á Es sollte eine Möglichkeit geben die Daten des schulischen (gespeichert auf dem Server) und des 

heimischen (gespeichert auf dem mobilen Gerät) H:\ -Laufwerks zu synchronisieren. 

Á Das mobile Endgerät sollte im Störungsfall problemlos und schnell durch den Administrator  der 

Schule wiederhergestellt werden können. 

Á Nicht zuletzt wäre es in der Schule für alle Computer sinnvoll, diese auch dann nutzen zu können, 

wenn der Server einmal ausfällt bzw. das Endgerät keine Verbindung zum Server herstellen kann. 

1.2 Systemvoraussetzungen dieser Anleitung 

Diese Anleitung setzt die vollständige Integration der mobilen Geräte in die paedML® Windows voraus. 

Die Clients müssen von opsi-Server aus aufgesetzt und in der Schulkonsole einem Raum zugeordnet 

sein, damit Gruppenrichtlinien wirken können. 

Es wird eine paedML® Windows 3.0 oder höher vorausgesetzt. Für die Verteilung des opsi-Pakets ist 

eine zum Client-Betriebssystem passende opsi-Server-Version Voraussetzung. 

Die eingesetzten opsi-Produkte paedml-offlinebenutzer  und paedml-offline admin sind offiziell für  die 

Windows-Betriebssysteme Windows 10 Ơ 1803 und Windows 10 Ơ 1909 getestet. 

1.3 Installation, die eine schnelle Wiederherstellung des Computer s ermöglicht  

Um die mobilen Endgeräte im Störungsfall schnell wieder herstellen zu können, bieten sich zwei in der 

paedML® integrierte Wege an: 
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Á Dqrsdkkdm dhmdr Ʃknb`k Hl`fdƧ `te cdl Blient 

Sie verwenden für die Systempartition (C:\ ) etwas weniger als die Hälfte des vorhandenen Festplat-

tenplatzes. Auf dem noch freien Platz wird durch den opsi-Server ein lokales Backup der aktuellen 

Installation erstellt.  

Daraus kann in relativ kurzer Zeit die Systempartition, wie sie zur Zeit der Imageerstellung war, wie-

der hergestellt werden. 

Á Installation des Clients als virtuelles System auf dem Computer (VHD) Ơ Nur mit Windows 10 mög-

lich! 

Die Systempartition (C:\ ) wird als virtuelle Festplatte (VHD) eingerichtet. Ist Ihr System vollständig 

installiert, versiegeln Sie diese VHD Ơ es wird ein sog. Snapshot des Systems erstellt. Alles was da-

nach geändert wird, wird in einen gesonderten Bereich der realen Festplatte geschrieben. Im Stö-

rungsfall können Sie das System auf den Snapshot zurücksetzen und damit den Ausgangszustand 

des Computers wiederherstellen. 

 

 

Datensicherung durch die Benutzer ist notwendig  

Beide Techniken zur Wiederherstellung des Computers führen zum Verlust der Änderungen 

auf dem Gerät, die im einen Fall nach dem Erstellen des lokalen Images im anderen Fall 

nach dem Versiegeln des Snapshots erstellt wurden.  

Das bedeutet, dass die von den Benutzern auf dem Gerät gespeicherten Daten verloren ge-

hen. 

Deshalb ist es wichtig die Benutzer darauf hinzuweisen, dass sie für eine regelmäßige Si-

cherung ihrer Daten sorgen müssen. 

 

Beide oben genannte Wege sind im aktuellen opsi-Handbuch der paedML® Windows in Kapitel 2 be-

schrieben. Sie können dieses von der Webseite des LMZ herunterladen. 

1.4 paedml-offlinebenutzer und -paedml-offline admin 

Diese beiden opsi-Produkte erstellen je einen Benutzer und bilden den Kern der hier beschriebenen Lö-

sung. 

Sie werden über den opsi-Server vom LMZ für die paedML Windows bereitgestellt. Damit können neben-

einander zwei Offline-Benutzerkonten auf einem Computer erstellt werden.  

Die beiden opsi-Pakete legen jeweils einen Benutzer an, der nicht vom Profil-Cleaner der paedML ge-

löscht werden kann. Technisch gesehen wird der Benutzer bei jedem Anmelden immer neu generiert. Die 

Daten des Benutzers werden auf C:\  gespeichert und bleiben auch beim Betrieb des Gerätes in der pa-

edML® erhalten. 

Der durch paedml-offlinebenutzer  generierte Benutzer kann mit Hilfe der Properties nach den Wünschen 

der Schule im Rahmen der Regeln des opsi-Systems selbst benannt werden. Auch das Passwort für die-

sen Benutzer kann die Schule selbst festlegen. Prinzipiell handelt es sich bei diesem Benutzer um einen 

Windows Standardbenutzer, dessen Möglichkeiten auf dem Gerät in verschiedenen Bereichen mehr oder 

weniger stark eingeschränkt sind.  

Es ist aber über ein Property möglich diesem Benutzer auch lokale Adminrechte zu geben. Das könnte 

z. B. bei Geräten Verwendung finden, die ganz in Lehrerhand sind. 

Das Benutzerkennwort kann nur mit Administrationsrechten geändert werden . 
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Durch das Paket paedml-offineadmin  wird immer ein Benutzer mit lokalen Administrationsrechten gene-

riert. Auch in diesem Paket können Sie über Properties den Benutzernamen und das Kennwort selbst 

festlegen. 

 

 

Namen und Bezeichner in opsi 

Es dürfen z. B. für den Benutzernamen nur Zahlen und Buchstaben (ohne Umlaute und ß) 

verwendet werden. Die Bezeichnung darf nicht mit einer Zahl beginnen und max. 20 Zeichen 

lang sein. 

 

1.5 Import  der opsi-Produkte auf dem opsi -Server 

Die benötigten opsi-Pakete können Sie direkt auf dem Admin-PC vom LMZ-server herunterladen. 

1.5.1 Import  mit dem opsi 4.1  

1. Melden Sie sich am Admin-PC als PGMAdmin an. 

2. Starten Sie PUTTY mit Verbindung zum opsi-Server (10.1.1.5). 

3. Melden Sie sich als root an. 

4. Geben Sie zum Herunterladen der Pakete folgenden Befehl ein: 

opsi - package - updater install paedml - offlinebenutzer paedml - offlineadmin  

5. Drücken Sie die Enter-Taste. 

6. Warten Sie, bis der Eingabeprompt in der nächsten Zeile erscheint. Dann sind die Pakete herunterge-

laden und installiert. 

7. Starten Sie den opsi-configed. 

Wenn dieser schon gestartet ist, synchronisieren Sie mit dem opsi-Server, indem Sie links oben auf 

den entsprechenden Button klicken. 

 

 

Abb. 1: Befehl zum Herunterladen der opsi-Pakete 

 

 

Abb. 2: Warten auf den Eingabeprompt 
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8. Im Hauptfeld der Karteikarte Produktkonfiguration wird Ih nen nun die aktuelle Version des  

paedml-offlineadmin und des paedml -offlinebenutzers angezeigt.  

1.5.2 Import  mit einer älteren opsi -Version (4.0.5 / 4.0.6 / 4.0.7)  

1. Greifen sie z. B. mit Hilfe des vSphere-Clients auf den opsi-Server zu. 

2. Doppelklicken Sie auf die Desktopverknüpfung LXTerminal (root). 

3. Geben Sie das Passwort des root-Benutzers ein. 

4. Geben Sie zum Herunterladen der Pakete folgenden Befehl ein: 

opsi - pr oduct - updat er  - i  - p paedml - of f l i nebenut zer , paedml - of f l i neadmi n 

5. Drücken Sie die Enter-Taste. 

6. Warten Sie, bis die Pakete heruntergeladen und installiert sind. 

 

 

Abb. 3: opsi-configed starten bzw. synchronisieren 

 

 

Abb. 4: Die beiden Produkte werden angezeigt 

 

 

Abb. 5: LXTerminal (root) starten 

 

 

Abb. 6: Kennwort eingeben 

 

 

Abb. 7: Befehl zum Herunterladen der opsi-Pakete 
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7. Starten Sie den opsi-configed. 

Wenn dieser schon gestartet ist, synchronisieren Sie mit dem opsi -Server, indem Sie links oben auf 

den entsprechenden Button klicken. 

8. Im Hauptfeld der Karteikarte Produktkonfiguration wird Ihnen nun die aktuelle Version des  

paedml-offlineadmin und des paedml -offlinebenutzers angezeigt.  

Die beiden neuen Pakete stehen jetzt zur Konfiguration und Installation bereit.  

1.6 Konfiguration des opsi -client -agent anpassen 

Beim Start sucht jeder Client-Computer der paedML® Windows den opsi-Server, um evtl. vom Administ-

rator gespeicherte Änderungen am Gerät vorzunehmen. Wenn der Computer im Homeoffice betrieben 

wird, ist natürlich der opsi-Server nicht erreichbar und das Gerät verbringt 30 Sekunden mit dem Verbin-

dungsversuch.  

Sowohl die Zeit des Verbindungsversuches als auch die Zeit, bis der Benutzer den Verbindungsversuch 

von Hand abbrechen kann, können konfiguriert werden. 

Um diese Möglichkeit zu haben dies zu konfigurieren, müssen Sie den opsi-client-agent mit zwei Kom-

mandozeilen-Befehlen in PUTTY Ʃ`teqɷrsdmƧ- 

1. Melden Sie sich am Admin-PC als PGMAdmin an. 

2. Starten Sie PUTTY mit Verbindung zum opsi-Server (10.1.1.5). 

3. Melden Sie sich als root  mit dem dazugehörigen Passwort an. 

4. Um die Zeit einstellen zu können, ab wann Sie den Verbindungsversuch von Hand abbrechen kön-

nen, kopieren Sie folgenden Befehl in das PUTTY-Fenster. 

Prüfen Sie bitte im PUTTY-Fenster, ob der Befehl genau so eingetragen ist. Stellen Sie sicher, dass 

z. B. keine zusätzlichen Bindestriche durch das Kopieren entstanden sind.  

Experimentieren Sie nicht mit dem Befehl, das könnte zu ungewollten Ereignis sen führen! 

opsi - admin - d method config_create "opsiclientd.config_service.user_cancelable_after" 

"Abbruch durch Benutzer nach Wartezeit erlauben" ["1", " 5" , " 10" , "20","30"] " 30" true 

false  

5. Warten Sie kurz, bis die eckigen Klammern und der Eingabeprompt angezeigt werden. 

 

 

Abb. 8: opsi-configed starten bzw. synchronisieren 

 

 

Abb. 9: Die beiden Produkte werden angezeigt 

 

 

Abb. 10: Befehl, um Verbindungsuche von Hand abbrechen zu können 
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6. Um die Dauer der Verbindungssuche zum opsi-Server ändern zu können, kopieren Sie folgenden Be-
fehl in das PUTTY-Fenster.  
Prüfen Sie bitte im PUTTY-Fenster, ob der Befehl genau so eingetragen ist. Stellen Sie sicher, dass 
z. B. keine zusätzlichen Bindestriche durch das Kopieren entstanden sind . 
Experimentieren Sie nicht mit dem Befehl, das könnte zu ungewollten Ereignissen führen!  

opsi - admin - d method config_c reate "opsiclientd.config_service.connection_timeout" 

"Wartezeit auf opsi - Service" [" 10"," 20"," 30" , "4 0" ] " 30" true false  

7. Warten Sie kurz, bis die eckigen Klammern und der Eingabeprompt angezeigt werden. 

8. Starten Sie den opsi-configed . 

Wenn dieser schon gestartet ist, synchronisieren  Sie mit dem opsi-Server, indem Sie links oben auf 

den entsprechenden Button klicken. 

9. Prüfen Sie abschließend, ob die neuen Property-Werte im opsi-client-agent richtig angelegt wurden. 

10. Klicken  Sie dazu rechts oben  auf den Button Server-Konfiguration . 

11. Im Hauptfeld wird Ihnen nur noch die Karteikarte  Host-Parameter angezeigt . 

12. Klicken  Sie im linken Bereich des Hauptfensters auf den Eintrag opsiclientd . 

Dadurch werden die dazu gehörigen Properties angezeigt. 

13. Prüfen Sie die Namen der neuen Properties. Sie müssen genau wie in der Abbildung eingetragen 

sein. Andernfalls haben Sie auf den Clients keine Wirkung. 

14. Klicken  Sie auf en Property-Wert für den Service connection_timeout   

(der obere der beiden neuen Properties). 

 

 

Abb. 11: Befehl, um Dauer der Verbindungssuche einstellen zu können 

 

 

Abb. 12: Server-Konfiguration anzeigen 

 

 

Abb. 13: Server-Konfiguration für opsiclientd 
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15. Prüfen Sie, ob die Auswahlmöglichkeiten  der Abbildung entsprechen. 

16. Klicken  Sie auf en Property-Wert für den Service user_cancelable_after  

(der untere der beiden neuen Properties). 

17. Prüfen Sie, ob die Auswahlmöglichkeiten  der Abbildung entsprechen. 

18. Damit ist die benötigte Anpassung des opsi-client-agent fertig gestellt.  

 

 

 

Abb. 14: connection_timeout 

 

 

Abb. 15: user_cancelable_after 
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2 Installation eines Rechners für den Betrieb auch im Home-
office  

2.1 Partitionieren der Festplatte  und auswählen des Betriebssystems 

Die Festplatte wird mit dem Netboot -Produkt opsi-local-image-prepare durchgeführt. Für die gewünschte 

Funktionalität des Clients ist aber zu bedenken, dass der Benutzer im Homeoffice seine Daten auf der 

Systempartition speichert.  Deshalb muss diese entsprechend groß dimensioniert werden. 

Prüfen Sie an den Computern, die Sie in der Schule im Einsatz haben, welchen Speicherbedarf Sie für 

das Betriebssystem und die bei Ihnen eingesetzte Software benötigen. Rechnen Sie dazu den Speicher-

platz, den Sie für das Homeoffice bereitstellen wollen, hinzu. 

Für die Installation des Betriebssystems mit normaler schulischer Software sollte ein Speicherbedarf 

von ca. 80 GB gut ausreichen. Wenn Sie für die Datenspeicherung 20 GB zur Verfügung stellen wollen, 

dann benötigt Ihre Systempartition 100 GB Speicher. 

Beim Einsatz größerer Softwarepakete ist mehr Speicherplatz erforderlich. 

Für das lokale Image, mit dem Sie das Gerät schnell wiederherstellen können, werden ca. weitere 80 GB 

benötigt. Damit wäre die standardisierte Festplattengröße von 256 GB für eine solche Installation ausrei-

chend. 

Stellen Sie opsi-local-image-prepare in einer solchen zuvor von Ihnen überdachten Konfiguration auf 

setup. 

Als Betriebssystem verwenden Sie aktuell am besten Windows 10 Education Ơ 1909. 

Die folgende Abbildung zeigt die Property-Einstellungen auf der Basis dieser Vorüberlegungen. 

Einstellung der Property-Werte des Betriebssystems opsi-local-image-win10-1909-x64: 

Unter additional_drivers  müssen die für das Gerät zusätzlich benötigten Treiber hinterlegt sein. 

Natürlich können Sie hier Ihren üblichen Weg der Treiberinstallation einsetzen. Sie müssen nicht mit ad-

ditional_drivers arbeiten. 

backup_after_install : Dieses Property setzen Sie zunächst auf false. Das lokale Image (Backup) erstellen 

Sie erst, wenn der Client vollständig installiert ist, inklusive des Malwareschutzes. 

 

 

Abb. 16: Properties von opsi-local-image-prepare 



 

paedML® Windows / Version: 3.x und 4.x / V 1.2.0 / How-To-Anleitung / Stand 02.11.2020 Seite 12 

imagename: In der paedML® Windows muss die Education-Version von Windows 10 eingesetzt werden, 

damit alle Gruppenrichtlinien greifen. 

2.2 Opsi-Verbindungsversuch für das Homeoffice verkürzen (optional)  

Beim Start sucht jeder Computer den opsi-Server, um evtl. vom Administrator gespeicherte Änderungen 

am Gerät vorzunehmen. Wenn das Gerät im Homeoffice betrieben wird, ist natürlich der opsi-Server 

nicht erreichbar und das Gerät verbringt 30 Sekunden mit dem Verbindungsversuch.  

Sowohl die Zeit des Verbindungsversuches als auch die Zeit, bis der Benutzer den Verbindungsversuch 

von Hand abbrechen kann, können Sie konfigurieren. 

Voraussetzung ist, dass Sie zuvor (irgendwann) den opsi-client-agent entsprechend angepasst haben. 

Näheres dazu siehe in Kapitel 1.6 Konfiguration des opsi -client-agent anpassen, ab Seite 8. 

1. Starten Sie auf dem Admin-PC ospi-Configed Local . 

2. Markieren  Sie im linken Fenster  den bzw. die Computer, auf denen die Verbindungseinstellungen 

zum opsi-Server verändert werden soll. 

3. Wechseln Sie auf die Karteikarte Host-Parameter.  

4. Markieren  Sie im mittleren Fenster den Ordner opsiclient . 

5. Bearbeiten Sie die Properties 

- opsiclient.config_service.connection_timeout  

- opsiclient.config_service. user_cancelable_after 

 

 

Abb. 17: Properties von opsi-local-image-win10-1909-x64 
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6. opsiclient.config_service.connection_timeout  

Das ist die Zeit, in der der Computer versucht den opsi-Server zur erreichten. 

Wenn Sie diese Zeit zu kurz wählen, kann es sein, dass die Installation von Software in Zukunft nicht 

immer funktioniert. Das kann in einem langsamen Netz der Fall sein. 

Eine sinnvolle Zeit könnte hier bei 15 oder 20 Sekunden liegen. 

7. opsiclient .config_service.user_cancelable_after  

Das ist die Zeit, nach der es dem Benutzer möglich ist, den Verbindungsversuch von Hand abzubre-

chen. 

Hier können Sie den Property-Wert getrost auf 1 Sekunde setzen. 

8. Wechseln Sie auf die Karteikarte Produktkonfiguration . 

9. Setzen Sie das Produkt opsi-client -agent auf setup. 

Die neue Konfiguration wird nämlich über dieses opsi-Produkt auf die Computer übertragen. 

10. Klicken  Sie links oben  auf den roten Haken, um die Konfiguration zu speichern. 

11. Starten Sie die betreffenden Computer  und lassen Sie die Installation des opsi-client-agent durch-

laufen.  

 

Beim nächsten Start des Clients sieht das Fenster, das den Verbindungsversuch zum opsi-Server zeigt, 

in etwa so aus. Richtig sichtbar wird dies in der Regel nur, wenn der Client den opsi-server nicht errei-

chen kann. 

Nach einer Sekunde wird ̀ te cdl vdhÁdm Atssnm chd ƩRsno bnmmdshnmƧ `mfdydhfs- Lhs dhmdl Jkhbj `te 

diesen Button stoppen Sie den Verbindungsversuch. 

 

 

Abb. 18: Computer auswählen und Host-Parameter konfigurieren 

 

 

Abb. 19: opsi-client-agent auf setup setzen. 

 

 

Abb. 20: Konfiguration speichern. 
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Rechts unten sehen Sie die Zeit des Verbindungsversuches, die herunterzählt. 

2.3 Aufspielen der Software  

Setzen Sie alle opsi-Pakete, die Sie üblicherweise für das Arbeiten mit den schulischen Computern benö-

tigen auf setup. 

Da in der Regel an den Schulen eine größere Anzahl an opsi-Produkten auf den Clients installiert wird, 

bietet es sich an nicht immer jedes einzelne Paket auf setup zu setzen. Erstellen Sie dafür ein Metapa-

ket, mit dessen Hilfe Sie alle Software mit zwei drei Klicks zur Installation bereitstellen können.  

 

 

Ältere Version des Offlinebenutzers unbedingt vorher deinstallieren  

Das Produkt Offlinebenutzer wurde grundlegend überarbeitet. Wenn sich auf dem Rechner 

noch eine ältere Version befindet, testen Sie zuerst mit einem Gerät, ob das neue Paket voll-

ständig inst alliert wird. 

 

2.3.1 paedml-offlinebenutzer  konfigurieren  

Es ist sinnvoll, das Kennwort des Offlinebenutzers an Ihrer Schule in den Depoteigenschaften festzule-

gen. Dadurch müssen Sie bei neu hinzukommenden Computern nicht überlegen, welches Kennwort sie 

verwendet haben und wie genau es geschrieben wird. 

12. Melden Sie sich am Admin-PC als PGMAdmin an. 

13. Starten Sie den ospi-Configed Local . 

14. Klicken  Sie rechts oben  auf den Button Depoteigenschaften . 

 

 

Abb. 21: Verbindungsversuch zum opsi-Server 
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15. Markieren  Sie im Hauptfenster das Produkt paedml-offlinebenutzer . 

16. Klicken Sie auf en Property-Wert von paedml_version. 

Die Einstellung der paedML Version sollten Sie auf jeden Fall in den Depoteigenschaften festlegen, 

auch wenn Sie die folgenden Property-Werte immer neu für die Clients einstellen wollen. 

17. Markieren  Sie im Hauptfeld die installierte  paedML Version. 

18. Klicken  Sie auf den roten Haken, um diese zu übernehmen. 

19. Vergewissern  Sie sich, dass die richtige paedML Version nun im Feld Property-Wert steht. 

Abb. 22: opsi Depoteigenschaften 

 

 

Abb. 23: Produkt markieren 

 

 

Abb. 24: paedml_version einstellen 

 

 

Abb. 25: Benutzernamen festlegen 

 

 



 

paedML® Windows / Version: 3.x und 4.x / V 1.2.0 / How-To-Anleitung / Stand 02.11.2020 Seite 16 

20. Klicken Sie auf en Property-Wert von benutzer_offline_name. 

21. Wählen Sie entweder einen der vorgegebenen Benutzernamen aus. 

ODER 

22. Geben Sie im Feld neben dem PLUS-Zeichen einen Benutzernamen ein, den Sie auf den Geräten Ih-

rer Schule verwenden wollen. 

23. Klicken  Sie auf das PLUS-Zeichen. Ihre Eingabe wird in das Hauptfeld übernommen. 

24. Markieren  Sie im Hauptfeld den gewünschten Benutzernamen. 

25. Klicken  Sie auf den roten Haken, um diesen zu übernehmen. 

26. Vergewissern  Sie sich, dass Ihr neuer Benutzername nun im Feld Property-Wert steht. 

 

Abb. 26: paedML Version eingetragen 

 

 

Abb. 27: Benutzername ändern 

 

 

Abb. 28: Benutzernamen festlegen 

 

 

Abb. 29: Neuer Benutzername ist eingetragen 
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27. Klicken Sie auf en Property-Wert von benutzer_offline_password. Hier sehen Sie nur fünf Sternchen, 

da das Passwort verborgen ist. 

28.  Beim Ändern muss das Passwort sichtbar sein. Klicken Sie deshalb auf den Button Ja. 

29. Hl @trv`gkedkc ehmcdm Rhd ghdq mtq cdm Dhmsq`f Ʃahssd@dmcdqmƧ- Chdr `kr O`rrvnqs yt vɢgkdm hrs j`tl 

sinnvoll.  

30. Geben Sie deshalb im Feld neben dem PLUS-Zeichen das Passwort  ein, den Sie auf den Geräten Ih-

rer Schule verwenden wollen. 

Das Passwort muss mindestens 4 Zeichen lang  sein. 

31. Klicken  Sie auf das PLUS-Zeichen. Ihre Eingabe wird in das Hauptfeld übernommen. 

32. Markieren  Sie im Hauptfeld das gewünschte Passwort . 

33. Klicken  Sie auf den roten Haken, um diesen zu übernehmen. 

 

 

 

Abb. 30: Passwort ändern 

 

 

Abb. 31: Zustimmen, dass Passwort sichtbar wird 

 

 

Abb. 32: Passwort festlegen 
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34. In den Property-Werten können Sie nun wieder nur die fünf Sternchen sehen. Bei Bedarf machen Sie 

das Passwort sicht bar wie zuvor beschrieben. 

Wenn Sie dem Benutzer lokale Administrationsrechte geben wollen, fahren Sie hier fort.  

Andernfalls setzen Sie Ihre Arbeit unter Punkt ( 39) fort.  

 

35. Klicken Sie auf den Property-Wert von benutzer_ist_lokaler_admin. 

36. Markieren  Sie im Hauptfeld den gewünschten Eintrag . 

37. Klicken  Sie auf den roten Haken, um diesen zu übernehmen. 

 

 

 

Abb. 33: Passwort ist wieder verborgen 

 

 

Abb. 34: Benutzerrechte ändern 

 

 

Abb. 35:Lokale Adminrechte entscheiden 
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38. Vergewissern  Sie sich, dass Ihre Änderung im Feld Property-Wert übernommen wurde. 

39.  Klicken  Sie links oben  auf den roten Haken, um diese Einstellung in den Depoteigenschaften zu 

speichern. 

40. Klicken Sie abschließend rechts oben auf den Button Client-Konfiguration, um in den Bereich zurück-

zukehren, in dem Sie das Produkt Ihren Clients zuweisen können. 

Wenn Sie einzelne Computer oder Computergruppen mit einem anderen Property-Werten ausstatten 

wollen, können Sie dies bei der Zuweisung des Paketes zu diesen Rechnern in den Properties der Client-

Konfiguration problemlos tun.  

2.3.2 paedml-offlineadmin konfig urieren 

Es ist sinnvoll, das Kennwort des OfflineAdmins an Ihrer Schule in den Depoteigenschaften festzulegen. 

Dadurch müssen Sie bei neu hinzukommenden Computern nicht überlegen, welches Kennwort sie ver-

wendet haben und wie genau es geschrieben wird. 

41. Melden Sie sich am Admin-PC als PGMAdmin an und starten  Sie den ospi-Configed Local . 

42. Klicken Sie rechts oben  auf den Button Depoteigenschaften . 

43. Markieren  Sie im Hauptfenster das Produkt paedml-offline admin. 

 

 

Abb. 36: Benutzerrecht lokaler Administrator 

 

 

Abb. 37: Einstellung in Depoteigenschaften speichern 

 

 

Abb. 38: Zurück zur Client-Konfiguration 

 

 

Abb. 39: opsi Depoteigenschaften 

 

 

Abb. 40: Produkt markieren 
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44. Klicken Sie auf en Property-Wert von paedml_version. 

Die Einstellung der paedML Version sollten Sie auf jeden Fall in den Depoteigenschaften festlegen, 

auch wenn Sie die folgenden Property-Werte immer neu für die Clients einstellen wollen. 

45. Klicken Sie auf en Property-Wert von benutzer_offline_name. 

46. Wählen Sie entweder einen der vorgegebenen Benutzernamen aus. 

ODER 

47. Geben Sie im Feld neben dem PLUS-Zeichen einen Benutzernamen ein, den Sie auf den Geräten Ih-

rer Schule verwenden wollen. 

48. Klicken  Sie auf das PLUS-Zeichen. Ihre Eingabe wird in das Hauptfeld übernommen. 

49. Markieren  Sie im Hauptfeld den gewünschten Benutzernamen. 

50. Klicken  Sie auf den roten Haken, um diesen zu übernehmen. 

51. Vergewissern  Sie sich, dass Ihr neuer Benutzername nun im Feld Property-Wert steht. 

 

 

Abb. 41: paedml_version einstellen 

 

 

Abb. 42: Benutzername ändern 

 

 

Abb. 43: Benutzernamen festlegen 

 

 

Abb. 44: Neues Kennwort ist eingetragen 
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52. Klicken Sie auf en Property-Wert von benutzer_offline_password. Hier sehen Sie nur fünf Sternchen, 

da das Passwort verborgen ist. 

53.  Beim Ändern muss das Passwort sichtbar sein. Klicken Sie deshalb auf den Button Ja. 

54. Hl @trv`gkedkc ehmcdm Rhd ghdq mtq cdm Dhmsq`f Ʃahssd@dmcdqmƧ- Chdr `kr O`rrvnqs yt vɢgkdm hrs j`tl 

sinnvoll.  

55. Geben Sie deshalb im Feld neben dem PLUS-Zeichen das Passwort  ein, das Sie auf den Geräten Ih-

rer Schule verwenden wollen. 

Das Passwort muss mindestens 4 Zeichen lang  sein. 

56. Klicken  Sie auf das PLUS-Zeichen. Ihre Eingabe wird in das Hauptfeld übernommen. 

57. Markieren  Sie im Hauptfeld das gewünschte Passwort . 

58. Klicken  Sie auf den roten Haken, um diesen zu übernehmen. 

 

 

 

Abb. 45: Passwort ändern 

 

 

Abb. 46: Zustimmen, dass Passwort sichtbar wird 

 

 

Abb. 47: Passwort festlegen 
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59. In den Property-Werten können Sie nun wieder nur die fünf Sternchen sehen. Bei Bedarf machen Sie 

das Passwort sichtbar wie zuvor beschrieben. 

60. Klicken  Sie links oben  auf den roten Haken, um diese Einstellung in den Depoteigenschaften zu 

speichern. 

61. Klicken Sie abschließend rechts oben auf den Button Client-Konfiguration, um in den Bereich zurück-

zukehren, in dem Sie das Produkt Ihren Clients zuweisen können. 

Wenn Sie einzelne Computer oder Computergruppen mit einem anderen Property-Werten ausstatten 

wollen, können Sie dies bei der Zuweisung des Paketes zu diesen Rechnern in den Properties der Client-

Konfiguration problemlos tun.  

2.3.3 Installieren  des paedML® Offlinebenutzers / OfflineAdmins auf den Clients 

62. Öffnen Sie auf dem Admin-PC ospi-Configed Local. 

63. Markieren  Sie im linken Fenster den bzw. die Computer, auf denen die paedML® OfflinebenutzerƠ

Lösung installiert werden soll . 

64. Klicken  Sie auf der Karteikarte Produktkonfiguration  im Hauptfenster auf  paedml-offlinebenutzer  

bzw. paedml-offlineadmi n. 

65. Setzen Sie das Produkt auf setup. 

 

 

Abb. 48: Properties 

 

 

Abb. 49: Einstellung in Depoteigenschaften speichern 

 

 

Abb. 50: Zurück zur Client-Konfiguration 

 

 

Abb. 51: Computer auswählen und Produkt auf setup setzen 
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66. Klicken  Sie links oben  auf den roten Haken, um die Konfiguration zu speichern. 

Wenn alle gewünschten Softwarepakete auf setup gesetzt sind, können Sie die Installation auf den Cli-

ents starten.  

 

67. Starten Sie dazu die betreffenden Computer  und lassen Sie die Installation des paedML®-Offlinebe-

nutzers durchlaufen. 

2.3.4 Installation anderer Software wie z. B. des Malwareschutzes (Virenscan-
ner) 

Installieren Sie abschließend alle in Ihrer Schule benötigten Software, die Sie, aus welchen Gründen auch 

immer, nicht über den opsi-Server verteilen können, auf den mobilen Geräten. 

2.4 Testen der Funktion an einem Client 

Zum Testen der Installation melden Sie sich lokal am Computer mit dem Offline-Benutzer bzw. dem Off-

line-Admin an. 

 

Wenn Sie sich lokal an einem Client anmelden wollen, müssen Sie dem Benutzernamen den 

Namen des Computers (als Domäne) gefolgt von einem Backslash voranstellen. 

Den Backslash bekommen Sie mit der Tastenkombination  

AltGr + ß 

Da es sehr umständlich ist, die oft langen Computernamen einzutippen, kann man einen 

PUNKT als Ersatz für den Computernamen verwenden. 

Sie geben also in das Feld für den Benutzernamen z. B. folgendes ein: 

. \ zuhause  

 

 
Die volle Funktion erhält der Offlinebenutzer und der OfflineAdmin erst ab der zweiten An-

meldung nach der Installation. Das hat programmiertechnische Gründe. 

 

1. Starten Sie den Client. 

2. Melden Sie sich mit den Benutzerdaten des Offlinebenutzers bzw. OfflineAdmin an: 

Benutzername: .\ <der von Ihnen vergebene Benutzername> 

Kennwort: <das von Ihnen vergebene Kennwort> 

M`bg cdq Dhmf`ad cdr OTMJS * A`bjrk`rg vhqc Hgmdm cdq M`ld cdr Bnlotsdqr adh Ʃ@mldkcdm `m9Ƨ 

angezeigt. 

3. Drücken Sie die ENTER-Taste. 

 

 

Abb. 52: Konfiguration speichern. 
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4. Beim ersten Anmelden nach der Installation  des opsi-Produktes melden Sie sich gleich wieder ab. 

5. Melden Sie sich erneut mit denselben Zugangsdaten an. Erst nach dem zweiten Anmelden nach ei-

ner Neuinstallation erhält der Offlinebenutzer bzw. OfflineAdmin seine volle Funktion. 

6. Nach der Anmeldung flackern noch einige Kommandozeilen-Fenster über den Bildschirm. 

7. Warten Sie, bis diese und das blaue PowerShell-Fenster verschwunden sind. Danach können Sie mit 

dem Gerät arbeiten. 

8. Starten Sie den Windows Explorer (Windows-Taste + E) 

9. Hier finden Sie nun neben dem C:\  - Laufwerk und meist einem DVD-Laufwerk das H:\  - Laufwerk des 

Offlinebenutzers ((H:) Home_Offline). 

10. Wenn dieses Laufwerk vorhanden ist, hat die Installation funktioniert und Sie können ordnungsge-

mäß damit arbeiten. 

2.5 Erstellen eines lokalen Images der fertigen Installation  

Um die Computer schnell wieder herstellen zu können, erstellen Sie auf jedem Gerät ein lokales Image 

(Backup) der fertigen Installation.  

1. Öffnen Sie auf dem Admin-PC ospi-Configed Local . 

2. Markieren  Sie im linken Fenster  den bzw. die Computer, auf denen das lokale Image erstellt werden 

soll. 

3. Wechseln Sie auf die Karteikarte Netboot -Produkte . 

4. Setzen Sie das Produkt opsi-local-image-backup auf setup. 

5. Klicken  Sie im Bereich Property-Konfiguration auf den Property-Wert von imagefile . 

 

 

Abb. 53: Anmeldedaten eingeben 

 

 

Abb. 54 H:\ -Laufwerk des Offlinebenutzers 



 

paedML® Windows / Version: 3.x und 4.x / V 1.2.0 / How-To-Anleitung / Stand 02.11.2020 Seite 25 

6. Geben Sie im Feld neben dem PLUS-Zeichen einen sinnvollen Namen für das lokale Image ein.  

In der Abbildung wurde als Name das Datum der Erstellung eingegeben. 

7. Klicken  Sie auf das PLUS-Zeichen. Ihre Eingabe wird in das Hauptfeld übernommen. 

8. Markieren  Sie im Hauptfeld den gewünschten Namen. 

9. Klicken  Sie auf den roten Haken, um diesen zu übernehmen. 

10. In den Property-Werten können Sie nun den Namen des Images (Backups) sehen, das erstellt wird. 

 

 

Abb. 55: Computer auswählen und Produkt auf setup setzen 

 

 

Abb. 56: Passwort festlegen 

 

 

Abb. 57: Properties 












